
’ W E S T D E U T S C H E  R E K T O R E N K O N F E R E N Z
/ Der Generalsekretär

K V .  - V  ;

An die

Empfänger des Protokolls 

der 79® hnd 80. Plenar­
versammlung der WRK

Bad* Godesberg/ den 24- . 7  »^97° 
Ahmcrafe 39 • Telefon 76911 
Tekx 885617

Res-Nr. A/17509
Bel Antwort biete anseben

Sehr geehrte Herren,

in der Anlage übersende ich Ihnen

1) eine korrigierte Passung von Ziff® 1/6 des Protokolls der
79o WBE sowie die - bei Übersendung des Protokolls vergessene - 

Anlage zu Ziff. VIII/18 , „

2) eine berichtigte Passung zum Protokoll der 80. VRE, Ziff. II/2.

Ich bitte, die hier übensandten Stücke in die Protokolle eimzu 

ordnen.



1/6 
jie: 

Fassung)

6o

Gesamthochschule

Die Arbeitsgruppe ‘'Gesamthochschule'1 wird in der Zu­
sammensetzung Braunert» Draheim» Fröese, Hess, Meim-- 

berg dnd Kunle seitens der WBK eingesetzt; den Vorsitz 

wird Magnifizenz Draheim führen. Von seiten der PHPH 

wird ihr der Rektor der PH Niedersachsen» Prof. Schulenberg, 

angehören. Hirizu tritt als weiteres Mitglied der Rektor 

der TU Rannover Magnifizenz Prof'. Pestei.

Zur Mitarbeit ih dieser Arbeitsgruppe werden eingeladen 

Vertreter der AIS, BAK, des Hlf, der Ingenieurschulen, 

der Kunsthochschulen, der Musikhochschulen und des VDS.



Anlage zu VIIl/18

ZU DEN GRUNDSÄTZEN ZUR WISSENSCHAFTLICHEN STAATSPRÜFUNG.'

FÜR DAS HÖHERE LEHRAMT (von- der Kultusministerkonferenz.

am. 11«11„1968 toesetotfLoBsea) ■

Erklärung der 79« Westdeutschen Rektorenkonferenz 

Bonn-Bad Godesberg» 210April 1970

Nachdem die WRK durch ihren Präsidenten und ihr Präsidium

sich seit Bald zwei. Jahren ohne Jeden Erfolg bemüht . hat».„v.' 

die KKK durch ein Gespräch und durch intensive Korrespondenz 

mit deren Präsidenten und Präsidium zu einer Änderung, ,. , v 

der•"Grundsätze zür Wissenschaftlichen Staatsprüfung fite ,, 

das Lehramt an Gymnasien” vor und naeh ihrer Terahsehiefe <. 

düng (11.110.68) durch das Plenum der KHK zu bewegen» sieht..... 
sie sich gezwungen, folgendes der Öffentlichkeit mitzn-?. .. 

teilen % ..

Die Änderungswünsche der WRK betrafen und betreffen *imu 

erster Linie den in § 9 genannten Grundsatz» der die .**Zii- 

sammensetzung der Prüfungskommission im Ersten Staatsexamen 

regelt? "Als Prüfer und Beisitzer werden Hochschullehrer . — 

und Lehrer der Gymnasien bestellt”. Danach können, wie vom 

Präsidenten der KMK wiederholt der WRK gegenüber schriftiich

bestätigt worden ist» Gymnasiallehrer im Ersten Staats-.

examen prüfen. Die? WRK hat dagegen naeh mehrfachem schriftlichen..

Einspruch durch ihren Plenarbeschluß am 21.10«1969 schwäre.

Bedenken erheben müssen und muß sie nun in verschärfter „ ......

Form erneuern, da "Gymnasiallehrer in der Regel

- in der Studienphase» die dem Ersten Staatsexamen voraus- 

-geht» keine Universitätslehrtätigkeit ausgetibt haben

- -wegen mannigfacher Beanspruchung durch ihre. Tätigkeit - ,

;ln der Schule weder mitforscheüd zur Entwicklung der,. , 

Wissenschaft,.beitragen noch sich - da das Köntaktstu- 

dium erst in1 seinen Anfängen steht - nächVollziehend... 

auf deren jeweiligem Stand halten können«
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‘ -Fi)î.. Entsprechung r-on--Studiengang' und ‘Prüfdng,, 'elhe' Thrä'hS— '
-•• t-i■■ rv- i -■ :v i - '-.K»v

’ setzüng; für 41%-Oh'Jjekt>i-vi.e-rung der .Prüfung'̂ ; vgl« die-t̂ an- ■

'•der-'t;!»’' VfRK ’empfohle'hen ''-Gründ’satze/ für- däs^PrüfunghWeseii”’̂ t  

- \ ;■( 23v9 ö 1̂ .68) -j-̂ iSt nicht/ mehr ’zü, gewährieisfehV Wenn\Gymnasiali. 

lehr-er prüfen.« 3)o'eh _ni*̂ t'̂ harr dl'eä̂ f.Re’fferlä}' n.aüch idie
-, Ji'

4  dÄmerr zu .wiederhoiende Ref orm' d er'^S tü d ien g a n g cw ird 7 auf * diese;
•**- * a ^ rr. , ' w ' *r’ .* ^

W e i  ö e* zumi nd%s t  * v er z-ö'g e r t ,- v*da'1 Studium und Prüf '
fcp « '■  '-■* - V .f. . ,. - ; . - , ’7. - r _ ; r i «■ _ .*• > „■* „ ’v . - ^

einander/ bezogen sindi-”* ̂ '’ oTo-t*»-! -Pem'/i» s±ns^ ©irî oft’AVmiöri* a.-i r*Asind
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Berichtigte Protokollfassung

Stellungnahme der Universität München 

„ , zum Beschluß der WRK zum Prozeß Mangakis

Aufgrund der PresseyeröffentlichUng ist der Eindruck entstanden, als oh der 

Senat der Universität München den Beschluß der WRK zum Prozeß gegen ProfesA 

sor Mangakis "sabotiere". v ‘ . V'

1. Der Rektor der Universität München teilt mit, daß der Senat der Univer- 

i f sität München keinen Beschluß gegen die Empfehlung der WRK gefaßt habe- 

w  und daß die im Senat vorgetragenen Stellungnahmen insgesamt eine Ableh­

nung der WRK-Empfehlung nicht habdierkennen lassen. '

Anmerkung des Sekretariats;

Am 13.5»197o hat sich der Senat der Universität München mit förmlichem 

Beschluß hinter die WRK-Empfehlung gestellt. Der Beschluß hat folgenden 

Wortlaut: • . ; • : •' '

"Der Akademische Senat stimmt dem Beschluß der Westdeutschen Rektoren 
Konferenz zu, in dem u.ä. die Wissenschaftler’in Deutschland aufge-, 
fordert werden, bis zur Freilassung der verurteilten Gelehrten und 
Studenten nicht durch Besuch von Kongressen in Griechenland der. Mili 
tärregierung den Anschein von Humanität und Wissenschaftsfreiheit zu 
verschaffen.
Die Westdeutsche Rektorenkonferenz rät in dieser Empfehlung den Hoch 
schulen ferner, die aufgrund ihrer demokratischen lind wissenschaft­
lichen OberZeugungen Unterdrückten oder verurteilten Gelehrten und 
Studenten einzuladen, sobald als- möglich ihre Lehr— und Fors'chungs-7 - 
tätigkeit und ihre Studien in der Bundesrepublik Deutschland fortzu- 
setzen. Die Gesamtheit der Universität.en ersucht die Bundesregierung 
sofort im Europarat eine Charta zum Schutze der Freiheit der Wissen­
schaft, in Ergänzung von Art; 9 und lo der europäischen Konvention 
zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten, eihzubringen." : .

2. Der Präsident bittet den Rektor der Universität München,-eine Berichti­

gung der ent stiel lenden Presseveröffentlichung zu veranlassen«


